
Hoch und Mer
Betheiligt sich an Ret-

tungsarbeiten

HN der vom Erdbeben ver-
wüsteten (tzegend Italiens

bAlslellnng der Zahl der Todten und

noch immer nicht
möglich. Eigenthumsschaden

wird ans P 00,000,000 geschätzt.

Nach fünf Tagen finden sich noch
mnner lebende Personen unter

üoi Trümmern.

die Zahl der Todten in Avczzano ans
20,000 und die der Verwundeten auf
>O,OOO.

Ter von Königin Helene abge
sandte HülfSzng mit Medizinen,
Kleidungsstücken, Nahrungsmitteln
etc. ist heute in Avczzano eingetrof-
fen. Die Vorräthe werden durch
Graf Eanipellü, einen Kaininerherr
Ihrer Majestät, vertheilt werden.
Derselbe wird auch eine große Geld-
summe, zur Vertheilnng bringen.
König Viktor E m m a n u c l

dankt.
Washington, 18. Januar.

Präsident Wilson erhielt heute von
König Viktor Emmanuel von Ita-
lien ein Kabelgramm, in welchem
derselbe für die Sympathiekundge-
bung nach dein Erdbeben dankte.

Unfälle eines Tnges.

Collision ans der „Baltimore-Ohio-

Bahn" bei Halethorpe. Ein
Lokomotivführer verletzt. An-
dere Unfälle.

Als ein aus dem Wege nach Balti-
more befindlicher Spezial-Güterzng
dcr Baltimore - Ohio - Bahn gestern
Nachmittag kurz vor Fs l Uhr unge-
fähr 100 Nords von der Station
Lansdowne entfernt infolge Bruchs
eines LustschlancheS anhalten innstte,
wurde er von rückwärts von einem
zweiten Güterznge angerannt, wobei
die Lokomotive und sechs Waggons
ans den Schienen sprangen. Mit
Ausnahme des Lokoinotiv Führers
Snnstrnm, welcher leicht im Gesicht
verletzt wurde, kamen die Zng-Ange
stellten ohne Verletzungen davon. Tie

Kabüse des einen Zuges wurde zer-
trümmert und zwei Schienensträngc
für eine halbe Stunde blockirt.

lin Tnn n el verletz t.

Nom, 18. Januar. Die Rct-
"ngsarbeiten in den am letzten Mitt-
"och von dem Erdbeben in eine Wil-
Mijst verwandelten Gegenden schrei-

longjcmi und unter großen
vorwärts. Jede ein-

Antzgriibnng trägt dazu bei, die
scheren Berichte über die ivahr-
Goniljche,, 80,-l„sto z„ bewahrheiten,
sGvohl hier nd da trotz der That

daß seit der Katastrophe be-
fünf Tage verflossen sind, noch

/ Gde Opfer ans ibre Gefängnis-
>oi bestest werden.
...folgende von Soldaten und Civi-

m,schließlich vieler Mitglieder
Adels, bringen allmählich ein

Philen, st, dst, Hülfsarbeiten und
Hoste,, Nahrungsmittel etc. über die

Straßen nach den heim-
' Olichte,, Städten und Dörfern. Tie
m"J''orbeiten überschatten jetzt die
'^"gsversnche.
"r Pvpst yot dem „Observatore

zufolge allen Bischöfen in

ln . Hülfe gesandt. Er
R soweit einen Fond von 20,000

H ') erhalten. Bis jetzt
ustiO Flüchtlinge, darunter 2000

in Rom eingetroffen.

0e"? H'ohrscheinliche Verlust an Ei-
2,okh>n„ einer vorläufigen
Faulig zufolge 300,000,000 Lire

übersteigen, eö sind je-

w. jetzt „och keine offizielle Zah-
erhalten.

die m Nutzenden von Städten sind
dm welche mit dein Leben

lronien, noch von der Furcht be-
' Jas; sich „e,ic Erderschüttcrun-

mögen, und sie campi-

noch im Freien. Es wun-
ledoch st-jt gestern keine neuen

"swngeii mehr berichtet.oe Depesche an die „Giornale
ans Citta Dncalc in der

>llnd von Eingolano berichtet, dast
Personen getödtet

f diele andere verwundet wurden,

-ln, ,
Collefegato wurde eine

-ohl Leichname anS den Ruine
'meriit.

.--Tribnna" s,r;zt, dast Salino-
Nneva, eine Stadt von

das- zi"Hdohnern, zerstört ivurde, und

dom Canistro ebenfalls
A verschwunden ist.

io„,? Ort wohnten 00 Per-
bxh

" d'"or Messe bei, als das Erd-
bx„

" oegai,,, und 50 derselben blie
Trümmern der.Kirche

der Opfer zu Capistrcllo
'ich ans 200.

l 0 i "L "

E,l>,
" "u d e zuAvczzan o.

Ave-, deginiien dicßewohner von
Tag oigene Initiative an den
jevt idllon und sie unterstützen

der Negierung, des
und andere Hülfs-

Mitglieder der Deputir-

welche in dem Distrikt
sj„v, vrganisiren die

n„d leiten dieselben,
liste befindet sich der Tepn-

'"inj.

Bissolati, der Sozia-
äst, der Kammer, welcher
listig "gsteiger bekannt ist, stieg

iist„ '''s üerschiedencn anderen'Män-
kleinen Städtchen

lle>, das IM) F„st hoch gele-
ous. Tie Stadt, welche wie

cuif einer Felsenklippe
He ivnrde zerstört. Tie Kir
Hit ;'st Kstcumnen, während sie

Te, angefüllt war.

Nag,)., und seine Begleiter
s,,g ", suh nt Aerte.i an die Ret
"st ~„d eS gelang ihnen ei-
"e„ k'on Verschüttelen Perso-

Rottung zu bringen. Die

rösch 0,. lvnrden nach einem
temporären Hospital

an welchen Grocerie-
rck hatten, dann liest

w, ""chgraben und die gesunde-

Dann baute der
Hr oinen Ofen, in welchem er
, lieb' ,""üernden Vrod backte.

Soldaten sind jetzt in

"'sler v. ...Signor Einselli, der Mi-
osfentlichen Arbeiten, schätzt

Als ei elektrischer Motor der Gür
telbahn der Baltiinorc-Ohio-Eisen
bahngesellschaft beim Passiren des
Tunnels unweit dem Camden-Bahu
Hofe erplodirte, zog sich der Zugfüh-
rer William Reed von Nr. l 108,
Nord-Edcnsträste, durch das Heraus-
schlagen der Flammen erhebliche
Brandwunden im Gesicht und an den
Armen zu. Ter Unfall ereignete sich
am Sonntag Abend kurz vor 11 llhr.
ssteed wurde in's UniversitätS Hospi
tat gebracht, wo sein Befinde gestern
Abend als zufriedenstellend bezeichnet
wurde.

Rnstcrn-Rvsten.
In den Räumen des Schnlgebäu-

>des der deutschen
begann gestern das alljährliche drei-
tägige Austern Rösten mit Bazar, das
von den Damen dcr Gemeinde ver
anstaltet wurde. Scheriff Thomas
McNukty, ein persönlicher Freund
deS Pastors A. F. Storger, eröffnete
die Veranstaltung mit den Liedern
„Die Wacht am Rhein" und „Star
Spangled Banner," die tosenden Bei
fall ernteten. Die Damen hatten
Alles in vortrefflicher Weise vorbe-
reitet und der erste Abend verlief in
der versprechendstc Weise. An den
einzelnen Tischen und in der Küche
waren folgende Damen thätig: Hel.
Leutbecher, Lina Leicht, Elisabeth
Fleischmann, Lora Fleischmann,
Kuglcr, Krieg, TclP, Heller, Büchel,
Kolb, Germerath, Hildebrand, Stri-
cker, A. und M. Lehmann, Dickhaut,
Kujizelinan, Hoffmann- Dietzel.
Estella Dclp, Jas. Gozian, Annie
Hüttner, PH. Gozian. Lina Scheller,
Lina Maas; und Frau Kern. Fol-
gende Herren waren an den Vorbe-
reitungen zu dem Feste bcthciligt und
entledigten sich ihrer Aufgabe auf's
Beste: Wilh. Groh, Heinrich Grau,

Heinr. Baer, Karl DelP, Valentin
Hosfmann. Wilh. Raabe, Peter Ger-
nieroth, Georg Heller, Heinrich
Bäcker, Will. Schultz, Joh. Körner
und Theodor Maas;.

Heute und morgen wird der Ba
zar und das Ansternrösten fortgesetzt
werden, und nach dem Erfolge des
ersten Abends sollten Alle, die gestern

sich nicht dazu freimachen konnten,

es nicht versäumen, heute in dem Ge-
ineindehause vorzusprechen, um dort
eine fröhliche Stunden zu verbringen.

Ist Trau- und Verlobungs-Ring ls.
Frau Helen Bishop von Baltimoro-

Highlands, an der AnnapoliS Short-
Line, meldete gestern der Baltimore
Polizei, das; Diebe in ihre Wohnung
eingebrochen und ihren Trau- und
VcrlobungSring gestohlen haben. Die
beiden Ringe repräsentiern einen
Werth von P 175.

Delegaten zur Nativiial-Coiwentivn.
Der „Verein der Kaufleute und

Fabrikanten" ernannte gestern fünf
Delegaten für die am 21. und 22.

Januar in St. Louis stattfindende
National - Convention für Ausland
Handel. Die Delegaten sind: Albert
H. Wehr, Joseph F. Hindcs, S. Proc-
tor Brady, W. A. Tottle und W. H.
Smallwood. Hr. William C. Rcd-
field, der Sekretär des Coinite'S,

>uird bei der Convention die Eröff-
nungs Ansprache halten.

Der neue Bundes Marschall Win.
W. Stockham übernimmt heute seine
Amtspflichten.

Zn Grabe getragen.

Frau Ottilie Eyring auf dem „HI.

Erlöser Friedhöfe" bestattet.
Fra Wilhelmine Weller ans
dem „Drnid - Ridge - Friedhose"
beigesetzt.

Von ihrer letzten Wohnung, Nr.
801, Süd 3. Straste, Highlandtown.
wurde gestern Vormittag Frau Otti
lie Eyring, geb. Herbert, auf dem
„hl. Erlöser Friedhofe" zur ewigen

Ruhe gebettet. Dcr Beerdigung ging
in der Herz Jesn-Kirche eine Re-
guicminesse voraus, die Vater Tcuser
celebrirte. Als Bahrtuchträger erwie-
sen der Verstorbenen folgende Her-
ren die letzte Ehre: Linck, E. Thomas,
G. Sause, I. Greis, E. Tuuner und
I. Hippeter. Fra Eyring, die im
Alter von 50 Jahren aus dem Leben
schied, wurde in Ginghofs in Bayern
geboten und kam vor 31 Jahren nach
Amerika. Ein Jahr später verheira-
thete sie sich mit Herrn Erhard Ey-
ring. der sie mit fünf Kindern,
Eduard, Joseph, Richard, John und
Frl. Ottilie überlebt. Tie Verstor-
bene hat . ferner zwei Brüder in
Deutschland. Sie war ein Mitglied
der „Prinzeß Jnliana - Loge" vom
„Deutschen Orden der Schwarzen
Ritier" und des Tamenvereins „Ei-
nigkeit."
F rau Wil helin i n e W eller.

Die' Beerdigung der am vergange-
nen Dienstag ans dem Leben geschie-
denen Frau Wilhelmine Weller, der
Gattin von Herrn Philipp Weller,

fand gestern Nachmittag um 2 llhr
statt. Eine ergreifende Tranerseier
wurde in ihrer Wohnung, Nr. 1815,
Poplar Grobe - Straße, abgehalten,
woraus die Beerdigung ans dem
..Drnid Ridge - Friedhose" erfolgte.

Prachtvolle Kränze und sonstige Bin-
menspcnden waren in überaus gro-

ßes Anzahl von Nah und Fern ein-
gegangen. Neben ihrem Gatten hin-
terläßt Frau Weller sechs Söhne,
drei Töchter, sieben Enkel und einen
Ilrentel. Sie war eine geb. Schwartz
und stammte ans Württemberg, kam
,edoch bereits im zarten Alter von 10
Jahren mit ihrer Mutter nach Ame-

rika. Ihr Vater war gestorben, als sie
erst wenige Monate alt war. Am 8.
Mai 1800 verheicatbetc sie sich mit
Herrn Weller. Pastor G. F. Bran-
dan von der lutherische St. Johan-
nes-Kirche vollzog die Trauung.
Herr Weller ist ein Veteran des Bür-
grkrieges und eine bekannte Persön-
lichkeit in deutschen Kreisen.

Deutsches Pereinslcbc.

Der „Badische Franenverein" er-
wählt Beamtinnen für das lau-
fende Jahr. Andere Vereine.

Sämmtliche Beamtinnen des „Ba-
dischen FranenvereinS" wurde in
dessen ausgezeichnet besuchter Jah-
resversammlung in Nr. 2332, Frede-
rick - Avenue, wiedererwählt. Es
sind dies: Fra Bertha Kratzmeier,
Präsidentin; Frau Margarethe
Schiller, erste Vice-Präsidentin:
Frau Therese Hauenstein, zweite
Vice-Präsidentin; Frau Elise Simon,
Schatzmeisterin; Frau Anna Müller,
Sekretärin. AnS dem Jahresbericht
des Vereins, welcher mit dem 12.
Januar 1911 beginnt n. nüt dem 12.
Januar I!US endet, ging hervor, dast
der Verein sich in finanzieller wie
auch in geselliger Hinsicht in vor-
trefflicher Verfassung befindet. Tie
Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 35.
Im vergangenen Jahre betheiligte
sich der Verein an zahlreichen Fest-
lichkeiten in corpore, unter vielen an-
deren auch an der so überaus erfolg-
reiche Feier des Deutschen Tages im
Rivcrview Park. An der Hülfsaktion
für die Wittwen und Waise der im
Kriege gefallenen deutschen und öster-
reichisch - ungarischen Helden nahm
der Verein regen Antheil. Er steuerte
zuerst POO zu dem Hülssfond bei und
später weitere durch Verlosung eines
Geschenkes von Fra Schiller erzielte
P5O. Bei mehreren Festlichkeiten,
besonders bei verschiedenen Kostüm-
Bällen errang der Verein eine große
Anzahl schöner n. wertbvollcr Prei-
se. Große Erfolge waren der im letz-
ten Frühjahr veranstaltete Bauern-
Ball und die noch in bestem Ange-
denken siebende Weihnachtsfeier. Ans
dem Ertrage des Bauern-Balls konn-
te ein großes Victrola zur Unterhal-
tung der Mitglieder angeschafft wer-
den. Frau Bertha Kratzmeier dinkte
den übrigen Beamtinnen sür ihr er-
folgreiches Wirken während des ver-
gangenen Jahr- und ermahnte sie.
auch fürderhin dem Verein treu und
freudig zur Seite zu stehen.

28. Stiftungsfe st des
„T ch w a b e n v c r e in S."

Hr n. Kg l 1 i's B e erdi gnn g.
Tie Beerdigung von Oscar C.

Wolfs, dem Theilhaber von Richter
Alfred S. Niles, welcher am Samstag
Morgen in seiner Wohnnng an der
Reisterstown Pike, nahe Garrison,
Baltimore-Conntp, aus dem Leben
schied, sand gestern Nachmittag um
-1 Uhr statt. Pastor Hobart Smith,
der Rektor der St. Thomas-Kirche im
Green Spring-Vallep, leitete die

Trancrfeier. Als Bahrtuchträger
sungirtcn die nachstehenden Herren:
Norman C. Stump, Tr. W. P. C.
Wpse, Joseph C. Whitney, Joseph C.
Sperrn, Thomas C. Craddock, Rich-
ter Arthur Stump, Richter Alfred 2.
Niles, Daniel C. Anunidon und
Randkolph Barton, jnn. Zn Ehren
des Gedächtnisses der Verstorbenen
vertagten sich die verschiedenen Ge
richte gestern Nachmittag.

H err Philip Weller ge-
st e r b e n.

Herr Philip Weller, dessen Gattin
gestern ans dem Druid-Ridge-Fried-

hofe zur letzten Ruhe gebettet wurde,

schied gestern Abend im Alter von 71

Jahren in seiner Wohnnng, Nr.
1815, Poplar Grove-Str., ans dem

Leben. Cr war ein Veteran des Bür
gerkrieges und eine zumal in deut-
schen Kreisen anf'S Beste bekannte
Persönlichkeit.

Atvinvbil-Ansstellung heute.
Punkt 7 llhr heute Abend werden

sich die Thore der Waffenhalle deS 6.
Regiments an der Hoffman-Straße,
nahe Linden-Avenne, öffnen, und die
graste, von Fachleuten und anderwei
tigen Interessenten mit Spannung
erwartete Automobil Ausstellung
wird ihren Ansang nehmen. Jeder
Abend wird einen besonderen Titel

führen. Heute Abend ist es derjenige
des Antoinobil-ClnbS von Maryland,
nwrgen der „Mnnizipal-Abend" und
Donnerstag der„GeseUschasts-Abend",
zu welchem sich die Elite der Gesell
schast von Baltimore und Umgegend

einsinden wird.
Die Ausstellung wird über 100

Automobile aufweisen,darunter mehr
als die Hälfte Lnrns-Wagen. 21 ver-
schiedene Arten von Lastwagen wer
den ausgestellt sein. Tie Gesainint-
zahl der Aussteller beträgt 15. An
die prachtvollen Dekorationen wurde
gestern Abend noch die letzte Hand
angelegt. Zahlreiche Kraftwagen be-
fanden sich bereits gestern an Ort
und Stelle, die übrigen werden im
Laufe des heutigen Tages in der

Halle eintreffen und ausgestellt wer-
den.

In Bodensteiner's Halle, Nr. 1231,
Ost-Fayettestraste, beging gestern der
„Schwabenverein" mit seinen Damen
in. fröhlichster Weise sein 28. Stif-
tungsfest, das die Herren CH. Brost.
Jae. Rust und Adam Rentschler in
trefflicher Weise vorbereitet hatten.
Das Comite bestand ano den Herren
CH. Brost, Bernhard Stollenmeyer,
Karl Oslermeyer, Ant. Hage, Carl
Sanier. Die Beamten des Vereins,
der gestern ans sein 28-jährigeS Be-
stehen zurückblickte, sind: John Fi-
scher, Präsident; Karl Brost, Vice-
Präsident; Adam Rentschler, Sekre-
tär, und Karl Sanier, Schatzmeister.
Ter „Schwaben-Damenverein" war
in Corpore und der „Germania-
Quartett - Club", der „Bayerische
Männcrchor" und der „Cannstatter
Volksscstverein" durch starke Abord-
nungen vertreten. Ehren-Präsident
Franz Sanier hielt eine kurze An-
sprache und begrüsttc anster den Gä-
sten besonders Hrn. Jos. Heisch und
Hrn. Carl Ostermeyer, die seit der
Gründung dem Verein angehören.

„W ittelsbach - Verei n."
In den letzten drei Monaten sind

dem „Wittelsbach - Verein" sechs
Mitglieder durch den Tod entrissen
worden. In dcr gestrigen haibmonat-
lichen Versammlung in Lnbcr's Halle
wurden die Anwesenden demgemäß
vom Präsidenten Adam Götz unter-
richtet. Aus dem Berichte des Sekre-
tärs Nikolaus Oberender erhellte,
das; der Verein zur Zeit 25 l Mitglie-
der hat und über ein Vermögen von
P9OOO verfügt. AIS neue Mitglie-
der wurden die Herren Henry Scheidt
und Peter Lnr ausgenommen. Fer-
ner gelangte eine Einladung deS
„Deutschen KriegerbnndeS" zu dem
großen Ball anläßlich dcr Kaisers
GeburtKagsfeier zur Annahme.
Miite Mai nnteriüiinnt der Verein
einen Ausflug nach dem Maryland

Park in der Nähe von Dnndalk.

Der 11. Gcbnrtotag des dcutschci,
Reiches.

Eine Zahl bekannter Deutsch-Ame-
rikaner versammelte sich gestern
Abend im „Hotel Raleigh" und fei-
erte den 11. Geburtstag deS deut-
schen Reiches. Herr Richard Tandlaß,
der Präsident der „Cbesapeake Iren
Works," hielt eine passende Anspra-
che und mancher Toast wurde ans das
Kriegsglück des deutschen Heeres ge-
trunken. Herr F. H. Weber, der zu-
fällig in die Gesellschaft kam. liest eS

sich nicht nehmen, seinen Theil zur
Feier des TageS beizutragen und
sang mehrere Patriotische Lieder. Pa-
stor Dr. Hofmann hielt eine kurze
Ansprache, und ebenfalls sprachen
die Herren August Röder, John Nie-
derhöfer, Hermann Jelinek, Frank
Steil, A. F. Trappe etc.

Diebstahl im Postgrbniide.
Zwei der Kleiderschränke der Post-

beamten iy; Hauptpostamt wurden
gestern von einem Diebe ausgebro

chen. Es werden Kleidungsstücke im

Werthe von PlOO vermißt.
Abomicnlrii, dir drn „Lriitschcn Sorrkspon-

dritte" i!ttt diinitlil dcr rcnclniiistig cr-
lir, sind nroriri!, der Lsycc da per Trlr>
Vli dcr Ichrlsiliai Milli,cilu zu uinchr.

Der Deutsche Correspondent, Baltimore, Md-, Dienstag, den 19. Januar 1915.

Jndnstnk-Anfmiljmc.

Census der industriellen und Han-
dels-Gesellschaften der Stadt.
Die Mängel und Fehler angedeu-

tet. Die Entwickelung neuer
Gesellschaften" empfohlen.

Tie Commission, welche eine Ans
ahme aller Industrie Betriebe der
Stadt Baltimore vorgenommen hat,
veröffentlichte gestern ihren Bericht
und nach Angabe des Vorsitzers Ja-
cob H. Holländer hat die Stadt Bal
tiniore nicht gleichen Schritt mit an-
deren Städten gehalten. In dein Be-
richt wird empfohlen, dast die Fabri-
kanten und Kleinhändler nicht genü-
gend Hand in Hand arbeiten und ein
freundschaftliches Verhältnis; anknü-
pfen sollten. Desgleichen sagt die
Commission, dast Industrien hier nicht
vertreten sind, fiir welche ein wirk-
liches Verlangen vorhanden ist. Fer-
ner sind hier Industrien nicht ver-
treten, welche anderswo blühende Ge-
schäfte machen, und Drittens haben
wir in Baltimore industrielle Unter-
nehmungen, welche nicht genügend
vorwärts streben.

Die Commission bestand ans den
HH. Jacob H. Holländer, John R.
Bland und Fredcrick W. Wood. Die
Kosten der umfangreichen und lobens
werthen Arbeit wurden von Hrn. I.
E. Aldred, dem Präsidenten der Gas-
Gesellschast, getragen. Noch dem Be-
richt, welcher von der Gasgesellschaft
gedruckt erhalte werden kann, sind
in Baltimore 2228 Fabriken, welche
l 15,707 Personen beschäftigen. Es
ist für jeden Leser des „Deutschen
Correspondenten" empfehlenswerth,
sich einen gedruckten Bericht der Com
Mission kommen zu lasse. Dieselben
werden kostenlos vertheilt.

Opium-Schmuggel riitlorvt. .

Zollbeamte machen werthvollen
Fund ans dem englischen Dam-
pfer „Vedomore. Entdecken 2!>5
Büchsen Opium im Werthe von
825,000 in Leinölsässern. —Vier
Verhaftungen vorgenommen.

Die drei Matrosen, welche am
Sonntag Abend von
verhaftet und in die mittlere Poli-
zeistation eingeliefert wnsden.Ziehen
unter dem Verdacht, seit
längerer Zeit Opium in
Quantitäten ha-
ben. Gleich nach ihrer VgichafiMg
haben die Bnndesbeainten 295 Büch-
sen Opium, welche sich in Leinöl-
Fässern befanden, an Bord des Dam-
pfers „Vedamore" gesunden. Der
Werth des consiSzirtenjOpllMsube-
ziffert sich ans etwa P25,1M. Geo.
William Thomas, der Bydtsmann
des genannten Dampfers, giebt z,
das Opium ans Veranlassung von
Richard JoneS in Liverpool für den
Japanesen T. Sata, der in,NewÄ>ork
wohnt, mit nach hier gebracht zu ha-
den. Thomas wird nach New - Aork
gebracht werden, woselbst Sata ver-
haftet und nach Stellung von 15,000
Dollars Bürgschaft entlassen worden
ist. Neben Thomas befinden sich drei
Matrosen in Haft, nämlich Albert
Ouist, John Olsen und der 37 Jahre
alte Victor Johnson von Nr. 1107,
Haubert - Straße, Locust - Point.
Thomas hat gestanden, das; eS ihm
vor etlichen Monaten gelang, 100
Büchsen Opium nach Amerika einzu-
schmuggeln. Für jede Büchse habe er
10 Cents erhalten.

William Henry, der Capitän des
Dampfers, sowie die Schiffseigenthü-
mer können ebenfalls für die Schmug-
gelei verantwortlich gehalten werden.
Capitän Henry wird heute vor Zoll-
Einnehmer Stone ein Verhör zu be-

stehen haben. Er hat bereits den An-
walt R. E. Lee Marshall engagirt.

Plfiladclplfia-Tnrnbezirk.
lieber die Kultur Aufgabe des

„Nord - Amerikanischen Tustnerbnn-
deS" wird Hr. Martin C. D. Bunge
ans Milwaukee, WiSc., der Schrift-
leiter der „Amerikanischen Turd-
Zcitung" und des „Freidenker,"
morgen. Mittwoch, um 8 Uhr Abends,
in der „Vorwärts Halle," Nr. 722 —

711, West Lrringtonstrastc, sprechen.
Der Vortrag findet unter den Auspi

zie drr beiden hiesige Turnvereine,
des „Turnvereins Vorwärts" und
des „Germania-Turnvereins" statt.

Agnrw nntrr hoher Bürgschaft.
King W. Agnew, 2<> Jahre alt, von

Nr. 1030, Wilcor-Straste, ivelcher am
U>. Dezember in seiner Wohnung ei
neu Mordangrisf ans den Neger Wal
ter Van Storp, von Nr. 1707, Key-

ser-Strnstc, unternahm, ist gestern
unter tjtz',ooo Bürgschaft fiir ein weite-
reo Verhör, welches heute Nachmit-
tag stattfindet, festgehalten worden.

Dem Neger brachte cr mit einem
langen Messer lebensgefährliche

Schnittwunde bei, als derselbe eine
rückständige Zahlung von Agnew ein
ziehen wollte. Agnew ist Thurm-
steiger von Beruf.

Atttnuicnlcn, dir drn „Lrutschcn Corrr-
sdondrntcn" nicht pünktlich oder unrcacl-
miisch, erlniltcn, sind gebeten, drr Office
davon Per Tclrplni oder schriftlich Atit-
tlirilung zu machen.

Alle luisrichtige und lunhrhnft treucii

Aincrikaiier sollten ihrem Vater-

Inndc gegenüber ihre Pflicht

thun.
Wahre amerikanische Neutralität

ist heute dieselbe, die sie zu der Zeil
des ersten Präsidenten, George Wash-
ington's, des Vaters unseres Landes,
war.

Ans dem Wortlaut der Neutrali-
täts-Proklamation vom Jahre 1793,
der ersten, die von den Vereinigten
Staaten erlassen wurde, die von John
Jay versaßt und von Thomas Jeffer-
son sür de ersten Präsidenten,
George Washington, unterzeichnet
wurde, citiren wir wie folgt:

Die Pslicht und das Interesse der
Vereinigten Staaten verlange, daß
dieselben mit Aufrichtigkeit und gn-
teni Willen eine freundliche und un-
Parteiische Stellung gegenüber den
kriegführenden Mächten annehmen
und verfolgen.

„Unparteiisch" sein, heißt, weder
die eine, noch die andere Partei vor-
ziehen.

Aber die Vereinigten Staaten sind
Parteiisch, wenn sie die Ausfuhr von
Kriegsmaterial gestatten, denn Eng-
land beherrscht die Meere und hat die
Macht, alle von den Vereinigten
Staaten ausgeführten Kriegsmateria-
lien in seine Gewalt zu bekommen.
Die unwiderlegliche Thatsache ist, dast
England und seine Verbündeten die
einzige Nationen sind, welche zurzeit
Kriegsmaterial von den Ver. Staaten
erhalten.

Demnach hat England durch seine
Macht über die Meere und durch die
Anwendung dieser Macht die Verei-
nigten Staaten in eine parteiische
Stellung gebracht, welche daS gerade
Gegentheil von unserer amerikani-
scheu Neutralität ist.

Mehr noch: Als Nation beten wir
nm Frieden! Präsident Wilson hat
einen Sonntag besonders festgesetzt,
an welchem die ganze Nation um
Frieden beten sollte. Wir Alle habe
daS gern gethan.

Aber einige unpatriotische Ameri-
kaner verkaufen, um elenden Gewin-
nes halber, Kriegsmaterial an die
Europäer, um cs ihnen zu ermögli-
chen, den Krieg weiterzuführen.

Damit sind die Vereinigten Staa-
ten in eine nationale Heuchelei ge-
stürzt worden: Die Nation betet am
Sonntag um Frieden und während
der Woche verdient sie Geld, indem
sie Kriegsmaterial verkauft, initHülsc
dessen das entsetzliche Schlachten fort-
geführt werden kann.

Das Urtheil aber ist falsch. Die
Vereinigten Staaten sind nicht eine
Nation von Heuchlern. Wir Ameri-
kaner wollen Frieden und wir wollen
freundlich und unparteiisch den krieg-
führenden Mächten gegenüber sein, so
wie George Washington das erklärt
hat. Bürger! Bürgerinnen! Ihr Pa-
trioten Alle! Euer Vaterland ruft
Euch! Euer Vaterland bedarf Eurer!
Die Entscheidung ist hier, jetzt müßt
Ihr handeln Nicht in der Armee,

nicht in dcr Flotte Eures Vaterlan-
des sollt Ihr dienen, nein, viel höhe-
ren Zwecken sollt Ihr Eure Dienste
weihen.

„Glorreich und süst ist's, snr's Va-
terland zu sterben", kämpfend für dos
Vaterlandes Ehre und Bestand, aber
ungleich edler ist öS, für den Frieden
zu wirken. DaS unvergleichliche Erbe
der Civilisation ist der Friede, aber
Krieg herrscht in vielen Ländern En-
ropa's und nicht der Friede. O, das;
Amerika doch ebenso sür den Frieden
ans Erden wirken wollte, als eS dafür
Ist tet.

Mag Amerika aufhören, die Krieg-
führenden in der Fortsetzung des
Krieges zu unterstütze. TaS zum
Mindeste kann Amerika thun so-
fort und gründlich.

Deshalb sollten Sie als guter
Amerikaner sofort Ihr Theil thun.
um zu verhindern, dost die Eüropäer
von hier die Mittel erhalten, niit de-
nen sie diesen schrecklichen Krieg fort-
setzen können. Im Namen der Barm-
Herzigkeit und mit dem Wunsche,
Frieden zu stiften, sollte Sie und
Jeder, der diesen Aufruf liest, sofort
den hier folgenden Brief abschreiben,
mit Ihren Namen unterzeichnen und
ibn zur Post geben.

Schreiben Sie diesen Brief ab, un-
terzeichnen Sie ihn mit Ihrem Na-
men und Ihrer vollen Adresse und
senden Sie ihn sofort an de Eon-
grest-Abgeordneten Ihres Distriktes
und veranlassen Sie Ihre Freunde,
dasselbe zu thu.
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Und nachdem Sie diesen Brief ab-
gesandt haben, schreiben Zie den fol-
genden zweimal ab, unterzeichnen Sie
denselben mit Ihrem Namen und
Ihrer vollen Adresse und senden Sie
ihn an jeden der Senatoren Ihres
Staates. Bitten Sie alle Ihre Be-
kannten und Freunde das Gleiche zu
thun.
Io Bonator
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Die GesetzeS-Porlagen, auf welche
sich diese Briefe beziehen, werden,
wenn sie angenommen und Gesetz
werden, dem Präsidenteil Wilson das
gesetzliche Recht geben, ein absolutes
Verbot zu erlassen, das die Ausfuhr
alter Kriegs-Contrebaude, ausgenom-
men Nahrungsmittel, von irgend ei-
nem Punkt in den Vereinigte Staa-
ten nach irgend einem Punkt anster-
balb derselben untersagt.

Der Congres; der Vereinigten Sta-
aten soll erklären, welche Artikel unter
diesen beiden Gesetze als absolute
Eontrebande angesehen werden solle.
Keine Liste, die von, irgend einer
fremden Macht ausgestellt ist, soll sür
die Vereinigten Staaten bindend
sein.

So allein sind diese Oiesetze dann
sowohl im Geist, wie in der Ausfüh-
rung amerikanisch.

Jeder wahrhaft treue Amerikaner,
sollte dadurch seine Pflicht als Bür-
ger erfüllen, das; er dafür wirkt, das;
diese Gesetzentwürfe noch in dieser
Sitzung des Congresses durch An-
nahme zum Gesetz werde.

-

Hospitäler und Kliniken.
„Baltimore Eye, Ear and Tliroal

Charity Hospital and Tispensary."
„Baltimore Eye and Ear Jnfkr-

mary," Greene- und Lombard-Str.
„Johns Hopkins Hospital and Di--

pensary," Broadway und Monumcnt-
Stryste.

„Church Home and Jnfinnary,"
Broadway, nahe Fairmount-Avenuv.

„City Hospital sor the Jnsane,"
Vay-View.

„Christ Church Free Dispensatt),"
Nr. 602, Süd-Bond-Str.

„Emcrgency Toxological Hospital."
Nr. 121, Jackson Place.

„Eye and Ear Tispensary, Free
of the Church Home and Jnsirmary,"
Broadway, nahe Fairmount-Ave.

„Hospital and Free Tispensary sor
the Warnen of Maryland," Lasayette
Avenue und John-Straste.

„Euduwood Hospital sor
tiveS," Toivson.

„Eastern Tispensary," Nr. 130"
Ost-Baltimore-Straße.

„Hospital sor the Relief of Crippleo
and Desormed Childrcn," CharleA.
und 20. Straste.

„Northcastern Tay Nursery," L,r.
129, Aisguith-Straste.

„Medical and Surgical Free Dis-
Pensary," Nr. 1301, Light-Straste.

„Maryland Lying-in Hospital of
the Maryland General Hospital,"
Nr. 817, Ln'den-Avcnue.

„Maryland General Hospital,*
Madison-Straste und Linden-Ave.

„Maryland Hospital for the Jn-
sane," CatonSville.

„Maryland Homeopathic Hospital
and Tispensary," Nr. 1122, Nord-
Monnt-Straste.

„Maternity (Lying-in) Hospital'
und „Maternite of the College of
Physicians and SurgeonS," Ealveit-
und Saratoga-Straste.

„Mount Hope Netreat sor the Ju-
stine and Sick." Reisterstown Pik,
nahe Pikesville.

„Presbyterian Eye, Ear w. >

Throat Hospital and Free Tispen-
sary," Nr. 1007, Ost-Baltimore-
Straste.

„Niirscry and Child'S Hospital."
Franklin- und Schroeder-Straste.

„Sydenham Hospital " Bay Vi°w
Junction.

„Northeastern Tispensary," Nr.
1221, Ost Monunient-Straste.

„Mercy Hospital and Tispensary,''
Calvert- und Saratoga-Straste.

„St. Vincent de Paul (R. C.) Ma-
ternite Hospital," Tivision-Straste.
Ecke Lafayette-Avenue.

„St. Agnes (R. C.) Snnitarium
and Tispensary." Calon-Avenne und
Wilkens-Avenne.

„St. Lnke's Hospital." Nr.
118, West-North-Avenue.

„Hebrew Hospital and Asy.'um,"
Monument - Straste and Hopkins
Avenue.

„Sheppard and Enock Pratt Ho-
spital." Towson.

„St. Joseph's Hospital and Free
Tispensary." Caroline- und Hofs-
man-Straste.
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